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Kirchliches Verordnungs-Blatt

I n h a l t  r I. Fragen für die Pastoral-Lonserenzen im  Jahre 1 8 7 5 . —  II. F ragen  für die theologischen Elaborate im  Jahre 1 8 75 .
—  III . Bestim m ung der Pfarrconcurs-P rlifungen  p ro . 1875 . —  IV . Abholung der Hl. O ele am G ründonnerstage. —  
V . M itth eilu u g der M inistcrial-B erordnung, m it welcher eine Instruktion siir Hebammen erlassen wird. —  V I . M itthei- 
lnng der M inistcrial-Berordnung betreffend den T ran sp ort und die A usgrabung von Leichen. —  V II. M ittheilung des 
M inisteria l-E rlaßes betreffend das Borgehen in Kirchen- und Pfarrbaufiillcn. —  V I II  W eisung, betreffend die V orlage 
der VcrpflegS-Kosteiiauswcisc und Todfalls-Vcrzcichniße der Findelkinder. —  IX . Knabensem inars-Rechnung vom S o la r -  
Jahre 1 8 74 . —  X . Taubstum m cn-Stipendien-A usschreibung. —  X I . D ibcesan Nachrichten.

I m  Laufe des J a h re s  18 75  haben die Pastoral-Confcrcnzen in der vorgcschricbcncn und bisher üblichen
Weise unter Vorsitz und Leitung des H errn  Dcchantes des C onfercnz-O rtcs, an den nachfolgenden S ta tio n en  
abgehaltcn zu w erden:

1. Z u  A l t c n m a r k t ,  siir die D ecanatc Altcinnarkt und Schallthal.
2 . Z it (5 i l  l i ,  fü r die D ekanate (M i, Ncukirchcu und Tüffer.
3. Z n  D r a c h e n  b ü r g  für dieses D ekanat.
4. Z u  F  r  a ß l a n für dieses D ekanat.
5 . Z u  S  t. G  c o r  g e n a. d. S  t a i » z fü r dieses Dekanat.
6. Z n  G  o n o b i z, fü r die D ekanate Gonobiz und Windisch-Feistriz.
7. Z u  K ö t s  ch, für die Dekanate Sötfch und Zirkoviz.
8. Z u  S t .  L e o n h a r d  in W . B .  fü r dieses Dekanat.
9 . Z n  S t .  M a r c i » ,  für die D ekanate S t .  M arc iti und Rohitsch.

10. Z u  O b e r b u r g  für dieses D ekanat.
11 . Z u  P  c t l a u, fü r die D ekanate P c ttan , Großsonntag und Sauritsch.
12 . Z u  R  a n n fü r dieses D ekanat. •
13. Z u  S a  I b e n  ho f e n ,  für die D ekanate Saldcnhofcn und M ahrcnbcrg.
14 . Zu  M a r b u r g ,  für die D ekanate M arb u rg  und Ia h r in g .
I n  Marburg wird die Confcrcnz in der fürstbischöflichcn Residenz am 5. Oktober stattfinden; für jede

der anderen S ta tio n en  hat der H err Dechant des C onfercnz-O rtcs den Confcrcnz-Tag zu bestimmen und solchen recht­
zeitig den betreffenden Seelsorgern bekannt zu geben und unter Einem auch dem O rd inaria te  anzuzeigen; jedoch wird 
bemerkt, daß die Confcrenzen in dem Zeiträum e vom 1. M a i bis Ende J u l i  abzuhalten und die bezüglichen Protokolle 
bis Ende August dem O rd in a ria te  in V orlage zu bringen sind. D en  Gegenstand der Besprechung an den vorgenannten 
S ta tio n en  bilden folgende Eonfercnzfragcn:

1.
I m  § 27 des Gesetzes vom 7. M a i 18 74  über „die äußeren Rechtsverhältnisse der katholischen Kirche" 

heißt es im letzten A lin e a  :
„D ie  Vernehmung von Personen, die nicht der katholischen Geistlichkeit angehören, kann n u r durch die 

staatliche Behörde erfolgen."
Selbstverständlich ist damit nicht gesagt, daß ein P farrkind sich auf die V orladung seines S cclso rgs-V or- 

stehcrs n ic h t  f r e i w i l l i g  s t e l l e n  d ü r f e ,  sondern^daß cs zum Erscheinen behufs Einvernehmung vom P fa rre r

für die

Lavauter Diöcese.

I.

(C uratcn) allein nicht gezwungen werden könne.
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E s  frag t sich n u n , in  we l c h e n  F ä l l e n  kann der S eelso rger (P fa r re r ,  C u ra t) das b ra c h iu m  s a e c u la r e  
in  Anspruch nehmen behufs E invernehm ung eines P fa rrk iu d es in einer seclsorglichcn Angelegenheit, und in  w e l c h e r  
W e i s e  hat diese Inan sp ru ch n ah m e zu erfo lge»? insbesondere an W e n  hat sich der S ee lso rg e r d iesfalls zu w enden?

2 .

D a s  O rd in a r ia t  ist zur K enutniß  gelangt, d as  hie und da ein H ilfsp riestcr (K ap lan) namentlich Abends 
nicht am  pfarrlicheu Tische speise und sich selbst verkoste.

D ie s  w iderstreitet ausdrücklichen D iöccsan-B orschriften. A us welchen Ursachen geschieht dies und w as hat 
es m anchmal fü r F o lg e n ?

3 .
D ie  Z a h l der Volksschulen in  den einzelnen P farrbezirken  m ehrt sich im m er.
Welche sind die hauptsächlichen Schwierigkeiten fü r die S eelso rger mancher P fa rre  (C u ra tie ), in den ent­

fern teren  S chu len  den R elig ionsun terrich t in den hiezu bestimmten S tu n d e n  zu erthe ilen?
W ie können diese Schw ierigkeiten wenigstens thcilweise behoben w erden?
E s  ist auch die F rag e  in reifliche E rw ägung zu ziehen: überhaupt ob  und u n t e r  w e l c h e n  C a u t e  l e n  

es räthlich sei, den w e l t l i c h e n  Lehrer in  den oberw ähnten F ällen  m it dem R e l i g i o n s - U n t e r r i c h t e  zu be trauen?  
und welchen Eindruck dies auf die g l ä u b i g e n  P  s a r  r  l c u t c machen w ürde?

II.
I m  J a h r e  1 8 7 5  sind von den zur A usarbeitung  verpflichteten D iöccsanpriestcru nachstehende theologische 

F rag en  schriftlich zu beantw orte» und sind die E lab ora te  zeitrccht an  d as  betreffende F . B .  D ekau a lam t eiuzuschickcn.
I .

In d u lg e n t ia r u m  u su m  p o p u lo  c lir is t ia n o  r e v e r a  s a lu ta r e m  e s s e , e t  m o ra le m  s e g n it ie m  n o n  
fo v e re  p ro b e tu r .

I I .
Q u id  e s t  c o n s c ie n t ia  ?
T e n e tu r n e  h o m o  c o n s c ie n t ia m  su a m  s e q u i?
Q u a r e ?  N u m  s e  m p e r ?
A n m e r k u n g .  D iese  beiden F ragen  sind in  der laieinischcn Sprache zu beantw orten.

I I I .
E ine P red ig t, in  deutscher oder slovcuischer S prache , zur Schlußfcicr des heurigen J u b i lä u m s , und zwar 

m it Zugrundelegung des T e x te s : „ F a x  C h r i s t i  e x u l te t  in  c o rd ib u s  v e s tr is , in  q u a  e t v o c a t i  e s t is  in  uno  
c o rp o re , e t  g r a t i  e s  t o t e . “ (C o lo ss . I I I ,  15).

I m  e r s t e n  T heile  ist abzuhandclu : W er sich der G naden  des J u b i lä u m s  w ürdig thcilhaft machte, hat 
nun d e n  F r i e d e n  m i t  G o t t .

I m  z w e i t e n  T h e ile : D e r  G o tt angenehmste D a n k  dafür besteht in der B e w a h r u n g  dieses s e i n e s  
F riedens. Nothweudigkcit und M it te l  dieser B ew ahrung .

A n m e r k u n g .  D ie  beiden T h e ile  der P red ig t sind vollständig au szu arb eiten ; der E in g a n g  und S ch lu ß  können 
b lo s  skizzirt werden.

III.
D ie  allgemeine P fa rrc o u c u rs -P rü fm ig  w ird  auch im laufenden J a h r e  in der fürstbischöflichcn Residenz zu 

M a rb u rg  zweim al abgehaltc» werden u. z. am  1 1 ., 12 . und 13. M a i ; 1 4 ., 15 . und 16 . S ep tem ber.
D ie  Gesuche um Zulassung zur C o n cu rs-P rü fu n g  sind durch das betreffende F . B .  D ekau alam t wenigstens 

14  T age früher anher einzusenden.

IV.
D ie  Abholung der Hl. O c lc  ha t, wie alljährlich, am  G ründonnerstage  in der fürstbischöflichen O rd in a r ia ts -  

K anzlei allh ier zu geschehen. F ü r  die R einigung der O elgefüße ist die erforderliche S o rg fa l t  zu tragen .
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V .

A u s z u g  a u s  d e r V c r o r d n u n g  d c s  M  i n i st c r  i u m s  d c s  J  n n e r  n v o m 2 5 . M  ä r  z 1 8 7 4 , 
m i t  w e l c h e r  c i n  e I n s t r u k t i  o n  f ü r  H e b a m m c n  e r l a s s e n  w i r d .  (Rchsgstzbl. 1 8 7 4 . S t .  IX . N r . 3 2 .)

H ebam m en, welche die B efähigung zur A usübung der Hebammenkunst in den k. k. österreichischen 
»ändern erworben haben und die Hebammenkunst daselbst ausüben wollen, haben sich hiebei nach folgender In s tru k tio n  
zu benehm en:

§• 1.
H ebam m en müssen zunächst den O r t ,  in welchem sic ihre P ra x is  ansüben  wollen, der betreffenden politischen 

B ehörde I. In s ta n z  (der B czirkshauptm annschaft, dem S tad tm ag is tra tc ) un ter gleichzeitiger Vorw eisung ihres D ip lo m es 
anzcigen und sich sodann un ter Vorzeigung der amtlichen B estätigung ihrer erstatteten Anzeige bei dem V orstände der 
betreffenden O rtsgem einde ihres D o m ic ils , beziehungsweise bei der O rts-P o lize ib eh örde , melden, woselbst sic auch 
ihre jederzeit m it einem Schilde am  Hause ersichtlich zu machende W ohnung, sowie jeden allfälligen W ohnungswechsel 
anzuzeigen haben.

§. 2 .
D ie  H ebam m en sind der politischen B ehörde I . In s ta n z , beziehungsweise dem A m tsärzte, derselben 

unm itte lbar untergeordnet.
§ . 4 .

H ebam m en sollen sich eines ehrbaren, rechtschaffenen und nüchternen Lebenswandels befleißen, und G ebä­
renden, die ihre H ilfe in  Anspruch nehm en, ohne Unterschied, ob bei T ag  oder Nacht, m it aller B ereitw illigkeit und 
allem Flcißc den nöthigen B eistand  leisten.

D ie  Geheimnisse der sich ih rer Pflege anbertrauenden Personen sollen sie gewissenhaft bewahren, außer 
sie w ären  durch die bestehenden Gesetze oder durch directe amtliche A ufforderung verpflichtet, hievon der competenten 
B ehörde die erforderliche M itth e ilu n g  zu machen.

§■ 5 .
S ie  dürfen sich w ährend des G cbnrtsaktcs von der G ebärenden nicht entfernen, und bei G efahr drohenden 

Erscheinungen, wie O hnm ächten, F raisen  u. dg l., besonders aber bei vorhandenem oder drohenden B lu tstu rze  die G e­
bärenden nicht früher verlassen, a ls  b is m it größter Wahrscheinlichkeit jede G efah r beseitigt oder anderweitige H ilfe 
hcrbeigcschafft ist.

§. 6 .
B e i schweren und regelw idrigen G cbu rts fä llen , welche eine In s tru m e n ta lh ilfe  erfordern können, sind- die 

H ebam m en bei schwerer V eran tw ortung  verpflichtet, noch zur rechten Z e it einen G eburtshelfer (A rzt oder W undarzt) 
herbeirufcn zu lassen.

E s  ist ihnen auf das S treng ste  verboten, bei Schw angeren, G ebärenden, W öchnerinen oder K indern ohne 
zwingende N oth  selbst solche V errichtungen vorznnehm en, deren V ornahm e n u r dem G eburtshelfer oder dem Arzte zusteht.

§• 7.
B e i  tobt scheinenden K indern von lebensfähiger A usbildung, an  denen noch keine offenbaren Zeichen der 

F äu ln iß  w ahrnehm bar sind, hat die H ebam me in Abwesenheit eines sofort herbeizurufenden A rztes die ih r gelehrten 
W iederbelebungsversuche m it F le iß  und B eharrlichkeit so lange fortznsctzcn, bis entweder das Kind regelm äßig athm et, 
oder aber ihre durch mindestens eine halbe S tu n d e  fortgesetzten B em ühungen ganz und gar erfolglos geblieben sind.

§• 8 .
D ie  H ebam me hat dafü r zu sorgen, daß jede G ebu rt eines K indes, bei welcher sic H ilfe geleistet hat, 

innerhalb  2 4  S tu n d e n  dem m it der F üh run g  der G ebu rts-R eg ister betrau ten  O rg a n e  des O r te s ,  wo die N iederkunft 
stattgefunden hat, angezeigt werde.

§. 9 .
B e i G ebu rt eines lcbensschwachen, scheintodien oder sonst in Lebensgefahr schwebenden Kindes christlicher 

E lte rn  ist die H ebam me verpflichtet, ans die Nothwcndigkeit der N othtaufe aufmerksam zu machen, und selbe, 
wenn die E lte rn , oder bei einem unehelichen Kinde die M u tte r  desselben keine Einsprache erheben, auch wohl 
selbst vorzunehmen.

1*
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§. io.
B e i strenger V eran tw ortung  und B estrafung ist cs aber den H ebam m en verboten, das Kind einer M u tte r ,  

die keiner christlichen Confession angchört, ohne Vorwissen und Einw illigung der E lte rn , beziehungsweise ein uneheliches 
Kind ohne Einw illigung der K indesm nttcr, der N oth taufe zu unterziehen.

§• 1 1 .
Je d e  vollzogene N oth taufe ist von der Hebam me dem betreffenden O rtssec lso rger, welchen: die F ührung  

der T au fm atrike l obliegt, anzuzeigen.
D ie  H ebam m e ist überdies verpflichtet, eben diesem S eelso rger oder dem m it der F ührung  der G e b u rts -  

büchcr sonst betrau ten  O rg a n e  über V erlangen  m it strengster Gewissenhaftigkeit und voller W ahrheit m itzutheilen, w as 
ih r über den N am en  der K indesm nttcr, deren ledigen, verheirateten oder W itw enstand bekannt ist.

Z u  diesem Zwecke w ird  auch gefordert, daß die Hebam m e bei der ccremoniellen T au fe  eines K indes selbst 
gegenwärtig sei.

§• 12.
D e n  H ebam m en obliegt cs auch, die V eransta ltung  zu treffen, daß alle todtgebornen K inder, ohne Rück­

sicht auf den G ra d  der erreichten körperlichen Entwicklung, der vorschriftsm äßigen Leichenbeschau unterzogen werden.
§ . 14 .

J e d e  H ebam m e ist verpflichtet, der O rts-P o lize ib eh örde  unvcrw cilt die Anzeige zu machen, wenn sich ih r 
der gegründete Verdacht einer stattgefundcncn K indestödtnng, Fruchtabtreibung oder einer anderen ähnlichen strafbaren 
H andlung  aufdrängt.

§ . 10.
J e d e  H ebam m e, welche die V erderbung oder A btreibung einer Leibesfrucht, die Unterschiebung oder V e r­

wechslung eines K indes selbst herbeiführt, oder aber bei einem solchen strafbaren  U nternehm en a ls  M itschuldige oder 
T heilnehm erin  m itw irk t, sowie auch jene, welche die ihr obliegende Pflicht, bei Verdacht eines Verbrechens oder V e r­
gehens unverzüglich die Anzeige an die B ehörde zu machen, verabsäum t, verfällt der S tre n g e  des S trafgesetzes.

§. 10 .
W ird  eine H ebam me von der politischen oder von einer Gerichtsbehörde zu einer Untersuchung verwendet, 

so hat dieselbe jederzeit nach ihrem  besten Wissen genau das anzugebcn, w as sic im gegebenen F alle  durch die U n te r­
suchung fand. L a s s e r  m.  p.

VI.
V e r o r d n : : n g  d e s  M i n i s t e r s  d e s  I n n e r n  v o m  3 . M a i  1 8 7 4 , (Rchsgstzbl. S t .  X V II . N r . 5 6 ) , 

b e t r e f f e n d  d e n  T r a n s p o r t  u n d  d i e  A u s g r a b u n g  ( E x h u m a t i o n )  v o n  L e i c h e n .
D urch die Erlässe des k. k. S ta a tsm in is te r iu m s  von: 18 . M ä rz  1 8 6 6 , Z a h l 1 4 5 2 . S t .  M . und des 

M in is te riu m s des I n n e r n  vom 3 . August 1 8 7 1 , Z a h l 9 4 0 4 , ist den politischen B ehörden  I . In s ta n z , beziehungsweise 
den dcrm aligen VezirkShauptm annschaftcn und in S tä d te n  m it eigenen S ta tu te n  den M ag is tra ten , die B ew illigung 
von L e i ch c n t r  a n s  p o r  t c n  und die Ausstellung von L e i ch e n p ä s s c n, un te r E rsta ttung  der Anzeige von F a ll  zu 
F a ll  an  die betreffende Landesbehörde, zngewicsen worden.

N unm ehr werden die nämlichen politischen B ehörden  I . In s ta n z  auch erm ächtigt, iibcr Gesuche von P a rte ie n  
um  B ew illigung  zur A u s g r a b u n g  (E xhum ation) von Leichen oder Leichcnrcstcn zu entscheiden.

U nter A ufrcchthaltung der fü r die A usfertigung von Leichcnpässen gütigen B estim m ungen w ird  rücksichtlich 
des T ra n s p o r te s  von Leichen nach einem Friedhöfe, welcher nicht zum S te rb c o rte  gehört, und rücksichtlich der A u s­
g rabung von Leichen oder Leichcnrcstcn verordnet, wi? fo lg t:

1.
I n  allen F ä llen , in welchen die B eerd igung auf einen: anderen Friedhofe, a ls  auf einem zum S tc rb e -  

orte gehörigen vorgenom men werden soll und zu allen obenbezeichnetcn Lcichenausgrabungen, m uß die B ew illigung der 
politischen B ehörde I . In s ta n z  nachgesucht werden.

2 .
Grundsätzlich ist sowohl der in  Rede stehende T ra n s p o r t  einer Leiche überhaupt a ls  auch insbesondere 

die A usgrabung einer Leiche in allen jenen F ällen  zu verw eigern, in  welchen von dem hierüber einvernom menen A m ts-



orate der V organg rücksichtlich des öffentlichen G esundheitsw ohles oder rücksichtlich der G esundheit der dabei beschäftigten 
Personen nicht a ls  vollkommen unbedenklich erk lärt w ird.

Hiernach sind auch alle Leichen, bei bereit beabsichtigten A b tran sp o rtiru n g  die theils allgem einen, theils im 
besonderen F alle  vorzuschreibenden S an itä tsvo rsch riften  a u s  w as im m er fü r G ründen  nicht eingehalten werden können, 
ohne Unterschied der Confession der V erstorbenen, auf einem Friedhofe des S te rb e o r te s  zu beerdigen.

3 .
B e i  jeder a ls  zulässig erkannten T ra n sp o r tiru n g , beziehungsweise A usgrabung und T ra n s p o r tiru n g  

von Leichen oder Leichenresten, sind die dem specielleu F alle  entsprechenden sauitütspolizeilichen V orkehrungen auf G ru n d  
des am tsärztlichen G utachtens anzuordnen, und ist deren genaue D urchführung durch die persönliche und verantwortliche 
In te rv e n tio n  e ines zur bezüglichen A m tshandlung abgeordueten S a n itä ts o rg a n e s  zu überwachen.

D a s  S a n itä tS o rg a n  hat die vorgenommeue persönliche Ueberwachnng ans dem Leichenpasse zu bestätigen.
4 .

F ü r  die V ersorgung und Verpackung der Leichen behufs des T ra n s p o r te s  gelten nachstehende 
B estim m ungen :

a )  W enn ein länger dauernder T ra n s p o r t  (durch eine Woche oder darüber) bevorsteht, m uß die Leiche eonservirt 
(b a lsam irt) worden sein. I n  heißer J a h re sz e it kann nach den Umständen die Conservirung der Leiche auch fü r 
eine T ra n sp o rtz e it u n te r einer Woche gefordert w erden ;

b ) bei einer T ra n sp o r td a u e r  von 2 4  S tu n d e n  und darüber ist die Leiche in einem doppelten S a rg e  zu verw ahren 
und d a rin  m ittelst G u rten  zu befestigen. J e d e r  dieser S ä rg e  m uß entweder von hartem  Holze und innen a llen t­
halben gut ausgepicht oder von M e ta ll  sein.

D e r  innere S a r g  m uß möglichst luftdicht geschlossen, beziehungsweise verpicht oder verlöthet sein.
D e r  äußere S a r g  m uß allen thalben  gut schließen.
D e r  D oppelsarg  m uß tiberdieß in eine Holzkiste, eingeschlossen w erden ;

c ) bei T ra n sp o r te n  in die Umgebung des S te rb e o r te s  bis auf eine E ntfernung von einer M eile  häng t es von den 
U mständen ab, ob die gewöhnliche V ersorgung a ls  genügend erkannt werden darf, oder ob besondere Vorsichten 
auzuordnen sind;

d )  bei T ra n sp o r te n  über eine M e ile  E ntfernung  und von einer 2 4  S tu n d e n  nicht erreichenden D a u e r , hat ein 
D oppelsarg  wie in b ) in  Anwendung zu kommen.

D a s  Vorschreiben der Befestigung der Leiche ebenso des G ebrauches einer den D oppelsarg  umschließenden 
Holzkiste, hängt von den Umständen ab.

I n  Berücksichtigung der nach Z e it und O r t  wechselnden Umständen können in jedem F alle  auch andere 
hier nicht genannte Vorsichtsm aßregeln bei der V ersorgung, wie die Anwendung eines fäulnißhem m euden A usfü llungs- 
M itte ls und dergleichen augeordnet, oder Abweichungen von den a ls  R egel ausgestellten Vorsichten insoweit gestattet 
werden, daß der W ahrung  der öffentlichen G esundheit keinerlei Abbruch geschieht.

Z u r  neuen V ersorgung und zur Verpackung von ausgegrabenen Leichen oder Leickienresten müssen zweck­
entsprechende ähnliche Vorsichten angeordnet w erden.

5 .
B e i Leichenausgrabungen hat das leitende S a n itä ts o rg a n  dahin zu w irken:

a )  D a ß  selbe bei kühler T em p era tu r (in  der kälteren Ja h re sz e it , sonst in den frühen M orgenstunden) und un ter 
A bhaltung aller nnnöthigen Zuseher vorgenom men werden;

b )  daß die dem G rabe  entströmenden A usdünstungen von den anwesenden Personen ab-, nicht aber denselben 
zugeweht w erd en ;

c ) daß der üble Geruch durch entsprechende D esin fec tionsm itte l möglichst getilgt w erde;
d ) daß die ausgegrabene Leiche (beziehungsweise die Ueberreste derselben) unverzüglich in einen nächst dem G ra b e  

bereit gehaltenen neuen vorschriftsm äßigen S a r g  gelegt und dieser sofort gu t geschlossen werde.
6 .

F ü r  Leichentransporte ist in  der Regel dasjenige T ra n sp o r tm itte l  zu w ählen, durch welches die lieber- 
bringung der Leiche an  ihren B estim m ungsorte  in der verhältnißm äßig kürzesten Z e it ermöglicht w ird.



— 6 —

7.
Z u m  T ra n s p o r te  m it Z ugth ieren  sind vollständig geschlossene W ägen ober, wo dies nicht möglich ist, 

doch mindestens anständige und vollkommen gedeckte Fuhrw erke, ohne B eigabe anderw eitiger Frachtstücke, in V erw en­
dung zu nehmen.

E in er solchen Leichenfuhr ist außer dem Kutscher noch ein B eg le ite r beizugeben. B eide Personen sind 
dafür verantw ortlich, daß die F a h r t  n u r in der im  Leichenpassc verzcichnetcn R ou te  und m it V erm eidung jedes nn- 
nöthigen A ufenthaltes bewerkstelligt werde.

8.
V on dem A nlangen der Leiche ans dem Friedhöfe des B estim m u ng so rtes  ist die betreffende G emeinde 

rechtzeitig in K enntn iß  zu setzen. D aselbst ist der anlangende T ra n s p o r t  durch eine von der politischen B ehörde abzu- 
ordncnde sachverständige V ertrau cn sp erso n  u n te r Abnahme des Leichcnpasses und des Leichenbcschaubcfundcs bezüglich 
der vorschriftmäßigen V ersorgung und Verpackung zu prüfen.

9 .
D a s  O effnen  von derlei angelangten S ä rg e n  darf n u r  über behördlichen A uftrag  vorgenom men werden. 

In sb eso n d e re  darf das O effnen der S ä rg e  behufs V ornahm e der rituellen  W aschungen israelitischer Leichen in allen 
hiehcr gehörigen F ällen  nicht gestattet werden.

All.
E r l a ß  d e s  H e r r n  M i n i s t e r s  f ü r  C u l t u S  u n d  U n t e r r i c h t  v o m  29.  N o v e m b e r  1 8 7 4 ,

Z a h l  1 6 9 4 4  a n  a l l e  L ä n d e r c h c f S ,  b e t r e f f e n d  d a s  V o r g e h e n  i n  K i r c h e n  u n d  P f a r r b a u t e n .
(V ero rd n u n g sb la tt des M in is te rs  fü r C n ltn s  und U nterricht 1 8 7 4 . S t .  X X V I. N r. 6 1 .)

I n  Folge der w iederholten W ahrnehm ung, daß in Kirchen- und P fa rrb ausü llcn  au f gleichzeitige E in -,
Um- oder A nsp fa rrn ng s-V crh and ln ng en  nicht Rücksicht genommen w ird , w orau s vielfacher S t r e i t  über die C oncnrrenz-
Verbindlichkeitcn entsteht, sehe ich midi zu nachfolgenden A nordnungen bestim m t:

1.
W ährend eine E in -, U m - oder A usp fa rru ng s-V erh and lu ng  fdpvcbt, ist die A usführung von Kirchen- und 

Pfarrbanlichkeitcn in den bcthciligtcn P farrsp rengcln  ttad) Thunlichkcit zu vermeiden.
2.

Läßt sich die A usführung des B a u e s  nicht verschiebe», so ist auf die vvrbczeidinctc V erhandlung Rücksicht 
zu nehmen und womöglich durch ein gütliches Ucbereinkommen festzustellen, ob fü r den F a ll  des Zustandekomm ens der 
E in -, U m - oder A usp fa rru ng  die neueintretenden P farrangchörigen  an  der B a u la s t T h c il zu nehmen haben oder die 
austrc tcnden  von derselben befreit sein sollen.

3.
Läßt sich ein solches Uebereinkommen nicht erzielen, so ist bei Entscheidung über eine streitige Eoncnrrcnz- 

pflidst innerhalb  der katholischen Kirche zur Richtschnur zu nehmen, daß nack> §. 2 0  des Gesetzes vom 7 . M a i  1 8 7 4 , 
R .- G .- B l .  N r. 5 0  zur Errich tung  neuer P farrbezirke, sowie zu einer Aendcrnng in der Abgrenzung der bestehenden 
die staatlickic G enehm igung erfordert w ird , und daß daher eine E in - , U m - oder A usp fa rru ng  erst dann a ls  vollzogen
g ilt, wenn die firdstidjc, sowie die staatliche Zustim m ung zu derselben rechtskräftig c rthc ilt ist.

I n  glcidjcr Weise ist bei den anderen anerkannten S trd jeu  und Religionsgescllschaften d arau f zu adstcit, 
ob alle fü r die E in - , U m - oder A nSpfarrnng  gcfctzlid) vorgcfchricbencn V oraussetzungen, zu welchen regelm äßig and)
die staatliche Zustim m ung gehört, eingetroffen sind.

VIII
D i e  h o ch I. k. k. S t a t t h a l t e r e i  h a t  u n t e r  20.  I  ä n n e r  l. I .  N r .  5 1 3  N a c h f o l g e n d e s  

anher eröffnet:
„ D e r  unglcichmäßige V organg bei V orlage der die F indelkinder betreffenden Ausweise hat A nlaß gegeben, 

auf G ru n d  der G ub e rn ia l V erordnungen vom 10. J u n i  1 8 3 5 , Z . 8666, vom 19. M a i  1 8 5 6 , Z . 7 2 8 4 , betreffend 
die M u ste ru n gs- und V erpflegskosten-Answeise, und vom 16. M ä rz  1 8 4 2 , Z . 2 1 9 3 , betreffend die T o d fa lls -V er-



zcichniße, zur Erzielung eines gleichmäßigen V orgehens, die politischen U ntcrbehördcn anznweisen, sämintlichc S e e l ­
sorger, innerhalb  deren S p re n g e l»  sich Findelkinder in der P rovinzia l-V crpflcgung  befinden, aufznfordern, die B cr- 
pflegskosten-Answcisc und gleichzeitig m it diesen das pfarräm tlich gefertigte, a n s  dem S terbcprotokollc  gezogene T od- 
falls-Vcrzcichniß der F indlinge (eventuell die negative Anzeige) u. z. fü r die Zeitpcriodc, fü r welche die V crpflegs- 
Answeise lau ten , n u r im Wege der politischen B ehörde zur weiteren V orlage an  die V crsorgungsaiista ltcn-B crw altnng  
bringen zu wollen, w eil n u r  auf diese Weise eine genaue Evidenzhaltung der F indlinge ermöglicht ist."

H ievon werden die wohlerw . P fa r r -  (C ttra tia l-)A en itc r m it der Aufforderung zur genauen E rfü llung  
dieser A nordnung in  K enntniß  gesetzt.

IX.

J a h r e s - R e c h n u n g
über sämmtliche E m p f ä n g e  und A u s g a b e n  fü r d as  F . B .  K nabcnscm inar „ M ax iin ilian u m " in E i l  l i ,

vom 1. J ä n n e r  bis 3 1 . Dezem ber 1 8 7 4 .

Post- E  m p f ä n g e A u s g a b e n
Nr .

fl. kr. fl. kr.

A.  E m p f ä n g e :

1 Kassarcst vom S o la r ja h re  1 8 7 3  .............................................. 83 6 0 — —
2 V om  Hochw. F . B .  C o n s is to r iu m .............................................. 1 2 5 — — —
3 An H au sz in s  . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 1 6 3 2 — —
4 „ In te re ssen  von A c t iv - E a p i ta l i c n ......................................... 2 6 — — —
5 „ Pachtschilling vom H a u s g a r t e n ......................................... 22 91 — —
6 „ E r lö s  von den verkauften Einrichtungsstücken des M ax im ilian u m s 4 9 0 4 9 — —

S u m m e  der E m pfän ge : 1 6 6 4 3 2 — —

B . A u s g a b e n :
1 An Unterstützungen der in C illi studirenden Zöglinge . . . . — . — 6 5 1 —
2 „ S te u e rn , Feuer-Assekuranz rc. rc.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 8 4 3 2
3 „ H a u s r e i n i g u n g .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 16 7 2
4 „ B e le u c h tu n g ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 3 6 0
5 „ R em unera tion  fü r den H a n s m c i s t c r ...... ... ... .... ... .... ... .... ... ... — — 16 5 0
6 ' Außerordentliche A u s l a g e n .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 6 2 89
7 B a u r e p a r a tu r e n .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 5 0 81

S u m m e  der A u sg ab en : — — 1 1 8 5 8 4

W ird  von der Em pfangssum m e p r ..... .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .  1 6 6 4  fl. 3 2  kr.

abgezogen die A usgabssum m e p r. . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 8 5  fl. 8 4  kr.

so zeigt sich am  Schliche des S o la r ja h re s  1 8 7 4  ein B a rrc s t von . 4 7 8  fl. 4 8  kr.

welcher alö  E m pfang in die Rechnung p ro  1 8 7 5  übertragen  wird.

C i l l i ,  am  14. J ä n n e r  1 8 7 5 .
J o h a n n  5t r u  8 i ö , 

N cligionSprofcssor am  k. k. G ym nasium  zu (Siili.



R e c h n u n g
über dic E m  p f a n  g c und A u s g a b e n  des F . B .  K nabcnsem inars „ M a x  i m i  l i a n  u m " ,  

vom 1. J ä n n e r  b is letzten D ezem ber 1 8 7 4 .

P °s t-
N r .

C a p i t a t i c i ! I n  B a r e m

fl- kr. fl. kr.

E m p fä n g e :
A . K a s s a s t a n d a m  E n d e  d e s  S o l a r j a h r e s  1 8 7 3 .

Laut vo rjähriger Rechnung w ar der Activstaud m it Ende D zbr. 1 8 7 3 :
1 An C a p i ta l i c n .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6 2 0 4 9 5 — —
2 An B a r s c h a f t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 7 6 2 3 5 -/2

B . N e u e  E m p f ä n g e :
3 In te re ssen  von A c t iv - C a p i ta l ic n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 10 47 98
4 Agio . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 2 9 2
0 errlragnitz ocr W cm scaM iig vom W rnskovec-W eingartcn tut y .  1 8 7 4 d o l
6 D ie  G esam m t-E innahm e des H e rrn  J o h .  KruZiö, R cligionsprofcssor

in  (Hilli, vom 1. J ä n n e r  bis letzten Dezem ber 1 8 7 4 , la u t obiger
J a h re s -R c c h n u n g .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6 6 4 3 2

7 D e r  Kaufschilling fü r das verkaufte M a x im ilia n u m -H a u s  in  C illi,
2 8 ,0 0 0  st., davon . . a )  bar bezahlter B e tra g  . . . . — — 2 3 0 0 0 —

b ) auf das H a u s  in ta b u lir tc s  C ap ita l 5 0 0 0 — — —
8 V om  H e rrn  D r . C a r l  Ip a v e c  fü r das M ax im ilian u m  cingchobcn:

a )  vom D ezem ber 1 8 7 1  b is 2 5 . N ovem ber 1 8 7 3  . . . . — — 811 7 0
b ) vom 2 5 . N ovem ber 1 8 7 3  bis Ende des J a h r e s  1 8 7 4  . . — — 12 5 0

9 Zuw achs an  C a p ita l ic n .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 4 1 0 0 — — —
S u m m e  der E m p fän g e : 4 5 3 0 4 95 2 7 6 5 2 7 7 V 2

A u s g a b e n :
1 An Unterstützungen der in  M a rb u rg  stud. M ax im ilian m n s-Z ö g lin g c

a )  vom 1. J ä n n e r  bis Ende J u l i  1 8 7 4  . . . .  1 6 7  fl.
b )  vom 1. O ctober b is Ende Dezem ber 1 8 7 4  . . 3 3  fl. — — 200 —

2 An Unterstützung eines in  P c tta u  sind. Z öglinges des M ax im ilian u m
vom 1. O cto b er bis Ende D ezem ber 1 8 7 4  ............ ......... ..... — — 9 —

3 An Unterstützungen der in C illi stud. M ax im ilian m n s-Z ö g lin g c  lau t
obiger Jah re s -R cch n u n g  des H e rrn  R e lig .-P ro f . J o h .  K rusiö
a )  vom 1. J ä n n e r  bis Ende J u l i  1 8 7 4  , . . . 4 9 8  fl.
b )  vom 1. O ctober b is Ende Dezem ber 1 8 7 4  . . 1 5 3  fl. — — 6 5 1 —

4 D ie  anderen A uslagen  des H errn  Professor K m š ič  betragen . . — — 5 3 4 8 4
5 Z u  H änden  des H e rrn  P rofessors K n tš ič  verbliebene B arschaft . . — — 4 7 8 4 8
6 D em  H e rrn  Professor K ru š ič  ü b e r m i t t e l t .................................... — -- 125 —
7 F ü r  B earb e itu n g  des W eingartens in  Ä ru Z k o v c c .......................... — —— 3 5 0 —
8 A uf S t e u e r n ...... .......... ..... ' . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —  ' — 2 5 4 0
9 Ans G e b ü h r e n - A c q u iv a l c n t ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — -- - 6 2 9 3

10 Alls P ostpo rto , S te m p e l, Legalisirungen re....................................... — 29 4 0
11 D a s  Expensar des H e rrn  D r . Ip a v e c

a i  vom D ezem ber 18 71  bis 2 5 . N ovem ber 1 8 7 3  . . . . — -- 1 8 5 6 5
b )  vom D ezem ber 1 8 7 3  bis Ende des J a h r e s  1 8 7 4  . . . — -- 14 13

12 — -- 2 4 1 0 0 —
S u m m e  der A u sg ab en :

— 2 6 7 6 5 ~ 8 3 ~ "



— 9 —

P ost-
N r.

C  a p i t a l i e n I n  B a r e m

« fl- kr. fl. kr.

W ird  von der E  m p f a n g s  s n m m c p e r ..... . . . .. . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . 4 5 3 0 4 9 5 2 7 6 5 2 7 7 1/ ,
abgezogen die A u s  g a b s  s u m m e p e r ............................... — — 2 6 7 6 5 8 3
so ergibt sich am  Schlüsse des S o la r ja h rc s  1 8 7 4  der S ta n d  

der C a p i t a l i c n m i t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 5 3 0 4 9 5
und eine C a s s a b a r s c h a f t  v o n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 886 9 4 V ,

1
Stammvermögen des M axim ilianum s:

P riv a t-S c h u ld b ric fc ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 3 0 0 4 9 5
2 Staatsschuldverschrcibungen:

a )  N r. 9 7 6 2  d d o . 1. A p ril 1 8 7 0  (S i lb e r r e n te ) ....... .. ... ... .. ... . 3 0 0 0
b ) N r . 5 6 8 0  d d o . 1 . J ä n n e r  1 8 7 0  (S ilb c rre n te )  . . . . 200 — — —
c) N r. 5 3 7  d d o . 1. N ovem ber 1 8 6 9  (P ap ic rren te ) . . . . 3 6 0 0 — — —
d ) Lose vom J a h r e  1 8 6 0  ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 0 0 — — —

e) Krainerischc G r u n d c n t l a s t u n g s - O b l i g a t i o n ..... . . . . . . . . . . . . . . . . 100 — — —
f )  7 S tück  S taatsschuldverschrcibungen, à  1 0 0  fl. P ap ic rren te  

(nicht v i n k u l i r t ) .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 0 0
3 S p a r k a s s c b ü c h c ln ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 5 0 0 — — —
4 G raze r V e rs a tz a m ts -S c h u ld s c h e in e .............................................. 3 6 0 0 — — —

S u m m e : . 4 5 3 0 4 9 5 — —
5 R ea litä ten  : E in  W eingarten  in  G ruskovcc in der P fa r re  S t .  B a rb a ra  

bei Ankcnstein -

R e c h n u n g
über die E m p f ä n g e  und A u s g a b e n  des F . B .  K nabensem inars „ V i c t o r i n u m " ,  

vom 1. J ä n n e r  bis letzten Dezem ber 1 8 74 .

Post-
N r.

C a p i t a l i e n I n  B a r e m

fl- kr. fl. kr.

1

E m p fä n g e :
K a s s a s t a n d  a m  E n d e  d e s  S o l a r j a h r e s  1 8 7 3 .

Laut vo rjähriger Rechnung w ar der Activstand m it Ende D zbr. 1 8 7 3  : 
An C a p i t a l i e n ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 4 1 1 8 8 0

2 An B a r s c h a f t ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 1 3 5 8 V.

3
B . N e u e  E m p f ä n g e :

In te ressen  von A c tiv -C a p i ta l ic n .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 7 2 8 2
4 A g i o .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 4 6 2
5 M ie th z in s  vom V icto rinum -H anse in M a r b u r g .......................... — — 5 0 0 .  —
6 Pachtschilling vom W eingarten  i. d. Koloß v. 1. N ov. 1 8 ? 2 b ish in  1 8 7 3 — — 100 —
7 E rträ g n iß  der Fechsung des W eingartens in Allerheiligen (1 8 7 4 )  . — — 8 0 0 —
8 Rückgczahlte C a p i t a t i c i ! .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — — 5 5 0 —

9 V om  H e rrn  D r . Ip a v e c  fü r das V ictorinum  cingchobcn u. verrechnet: 
a )  vom D ezem ber 18 71  bis 2 5 . N ovem ber 1 8 7 3  . . . . 8 0 8 66
b ) vom D ezem ber 1 8 7 3  bis Ende des J a h r e s  1 8 7 4  . . . — — 4 5 0 —

10 Zuw achs an  C a p i t a l i e n .......................... ................................... 1100 — — —
11 A us dem Verlasse des H r. P fa r r e r s  J a k l in  von H l. Kreuz b. Luttcnb. — — 100 —

S u m m e der E m pfän ge : 2 5 2 1 8 8 0 5 6 4 4
2

107,
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C a  p i t a l i e  n

fl- kr.

I n  B a r e m

fl kr.

3
4
5
6
7
8 
9

10
11

12

1
2

3
4

A u sg a b en :
An Unterstützungen der in  M a rb u rg  studircndcn V icto rinum s-Z öglinge

a )  vom 1. J ä n n e r  bis Ende J u l i  1 8 7 4  . . 4 5 4  fl. 88 kr.
b )  vom 1. O ktober bis Ende D ezem ber 1 8 7 4  181  fl. 2 0  kr.

An Unterstützungen der am  R ealgym nasium  in  P c tta n  studirenden
„ V ic to rin u m s" -Z ö g lin g e :
a )  vom 1. J ä n n e r  b is  Ende J u l i  1 8 7 4  . . . .  5 4  f l
b )  vom 1. O ktober b is Ende D ezem ber 1 8 7 4  . l . 1 2 0  fl

S tcm pclm arkcn  und Postporto  
G cbührcn-A cqnivalcnt . .
S te u e rn
Feuèr-Assekuranz
B earb e itu n g  des W eingartens in A llerheiligen und S te u e rn  
B ea rb e itu n g  des W ein g arten s in der Koloß und S t e u e r n . 
C ap ita lis irt
Vorschuß an  H e rrn  D r . C a r l  I p a v e c .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
H e rr  D r . Ip a v e c  hat fü r das „V ic to rin u m " beausgabt und verrechnet

a )  vom D ezem ber 1 8 7 1  b is 2 5 . N ovem ber 1 8 7 3  . . .
b )  vom D ezem ber 1 8 7 3  bis Ende des J a h r e s  1 8 7 4  . .

D a s  E x p e n sa r: a )  vom D ezem ber 1 8 7 1  b is 25 . N ovem ber 1 8 7 3
b )  vom D ezem ber 1 8 7 3  b is Ende 1 8 7 4  . . .

Znrückbczahltc C a p i t a t i c i : ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
U neinbringliche C apitolici! au s  dem V erlaßc des selig. H e rrn  C urate»  

V oisk von U n te r -S t .  K nncgund u. z. :
a )  a u s  dem Schuldbriefe des A nton Č u č  . . 1 1 9  fl. 7 kr.
b )  a n s  dem Schuldbriefe des V e it Leich . . 5 0  fl.

S u m m e  der A u sg ab en :
W ird  von der E m  p f a  n g s  su  m  m e p e r ...............................
abgezogen die A u  s  g a b s s u m m e  p e r ...............................
so ergibt sich am  Schlüsse des S o la r ja h rc s  1 8 7 4  der S ta n d

der C  a p i t a l i e n p e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
und eine C a s s a b a r s c h a f t p c r .........................................

Stlniliiibermögtn des Victorinmiis:
P r i v a t - S c h u l d b r i c f e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
S taatsschuldvcrschrcibnngcn:

a )  N r. 9 7 6 3  d d o . 1. A pril 1 8 7 0  (S ilb c rrc n te )  . . . .
b )  D re i  Thcilschuldverschrcibungcn à  1 0  fl.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
c ) S taa tssch ld v . N r . 8 6 0 2  d d o . 1. O k tb r. 1 8 6 9  (S ilb c rrc n te )
d ) „ „ N r . 2 5 6 7 8  d d o . 1. F ebr. 1 8 7 0  (P ap ic rren te )
e ) „ „ N r . 5 3 8  d d o . 1. N vbr. 1 8 6 9  (P a p ie rre n te )  .
f )  S teierische G ru n d e n t la s tu n g s - O b l ig a t io n e n .....................
g )  Lose vom J a h r e  1 8 6 0  ..... .. . .. . .. . . .. . .. . .. . . .. . .. . .. . . .. . .. . .. . . .. . .. . .
h )  S taatsschuldverschrcibnng (nicht v inkulirt) 7 S tück , à  1 0 0  fl

S p a r rk a s s e b ü c h e ln .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Z w ei Schuldscheine des G r a z e r - V e r s a tz a m te s ...............................

S u m m e : .

5 5 0

1 6 9
~ 7 h T
25218

7 1 9

2 4 4 9 9

1 5 8 6

1 9 0 0  
3 0  

1 2 5 0  
9 4 0 0  
1000 
1000 
5 6 0 0  

7 0 0  
1 4 3 2  

_  6 0 0  
24190

73

93

8 0

73

6 3 6

1 7 4
6

15 6
1 3 2

8
3 0 0
3 0 0

1100
3 0 0

9 0 2
5 4 8
138

2 3

9 1 8

9 9
20
2 6
3 6

61V .
4
4

2 4

28
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5 . An R e a litä te n :
a )  W eingarten  in  der Koloß, P fa r re  Hl. D re ifa ltig k e it;
b )  W eingarten  in P o le n ša k ;
c ) W eingarten  in A llerheiligen bei M ichalovzen ;
d )  E in  H a u s  in  M a rb u rg .
A n m e r k u n g :

E r tra g  des W ein g arten s in Polenšak  im J a h r e  1 8 7 4 :
4  E im er W eilt verkauft u m  3 0  fl. —  kr.
D ie  A usgaben auf B earbe itung  und S te u e rn  beliefen sich im J a h r e  1 8 7 4  au f . . . 72  fl. 5 4  kr.
daher eine M eh rau sg ab e  von ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 2  fl. 5 4  fr.

welche der Hochw. H e rr  P fa r r e r  in P o lenšak  G eorg  S tu h c c  bestritten hat.
Nachdem zu dessen H änden m it dem Schluße des J a h r e s  1 8 7 3  ein B a rrc s t  von . . . 37  fl. 9 4  kr.

verblieben ist, so hat derselbe m it S ch luß  des J a h r e s  1 8 7 4  eine Forderung  von . . . 4  fl. 6 0  kr.
D ie  Fechsung des W eingartens zu hl. D re ifa ltig k e it bciLichtcncgg a u s  dem J a h r e  1 8 7 4  wurde noch nicht verkauft.

A u s w e i s
über die den S tu d irc n d c n  au s den K nabenscm inars-Fondcn des „ M ax im ilian u m " und „V ic to rinum "

geleisteten Unterstützungen.

N a m e n
btt

u n t e r s t ü t z t e n  S t u d i r c n d c n

V om  1. J iin n er  b is  
letzten J u l i  1 8 7 4

V o m  1 . Oktober b is  
letzten D ezem ber 1 8 7 4 Z u s a m m e n

f l . kr. f l . kr. f l . kr.

A.  M a x i m i l i a n e n

I.  I n  C i l l i  S t n d i r e n d c :
Š e tin c  Jo se f  . . . . 2 1 — T— — 2 1 —

Ž e le z in g e r  F ran z  . . . . 28 — --- — 2 8 —

S tr a s s e r  J o h a n n  . . . . 3 0 — --- — 3 0 —
V re č k o  F ran z  . . . . 4 2 — --- — 4 2 —

V e z e n š e k  M a tth ä u s 3 5 — — — 3 5 —

P ir k m a ie r  F ran z  . . . . 2 1 — ---- — 2 1 —

P o lh  J o h a n n  . . . . 2 1 — ----- — 2.1 —

P re le ž n ik  V alen tin 15 — ---- — 15 —

A š k e rc  A nton  . . . . 28 — 1 2 — 4 0 —

Č e p in  Vincenz . . . . 2 1 — 9 — 3 0 —

K o le n c  Ja k o b  . . . . 2 1 — 9 — 3 0 —
K o š a n  J o h a n n  . . . . 2 8 — 1 2 — 4 0 —

P o v a le j  M ichael . . . . 3 5 — 15 — 5 0 —
H r ib e rn ik  Ja k a b  . . . . 4 2 — 18 — 6 0 —
H r ib e r š e k  P e te r . . . . 21 — 9 — 3 0 - ■
L e m e ž  A nton . . . . 21 — 1 2 — 3 3 —
Iv a n e  J o h a n n  . 21 — 9 — 3 0 —
N ov ale  F ran z  . . . . 2 1 — 9 — 3 0 —
P r e s k a r  J o h a n n  . . . . 26 — 1 2 — 3 8 —
B r in e r  J o h a n n  . . . . — — 9 — 9 —
Z id a n š e k  Jo se f  . . . . — — 9 — 9 —

K a p ie r  J o h a n n  . . . . — — 9 — 9 —

S u m m e  , . 4 9 8 — 1 5 3 — 651 —  i
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di a m c n
ber

Vom 1. Jiinncr bis 
letzten Ju li  1874

Vom 1. Oktober bis 
letzten Dezember 1874 Z u s a m m e n

u n t e r s t ü t z t e n  S t u d i r e n d c n fl- kr. fl- kr. fl- kr.

I I .  I n  M a r b u r g  S t u d i r e n d e :  
A m b ro ž  Bincenz . . . . 28 28
S k e ta  Jo se f  . . . . 3 5 — — — 3 5 —
J u r a n č ič  M a tth ä u s 5 — — — 5 —
D e k o r t i  Jo s e f  . . . . 31 — 15 — 4 6 —
J e lo v š e k  M a r t in  . . . . 28 — — — 2 8 —
S tr a š e k  F ra n z  . . . . 21 — 9 — 3 0 —
R o ž a n c  A dolf . . . . 4 — — — 4 —
F is c h e r  A ndreas . . . . 15 — 9 — 2 4 —

S u m m e  . 167 — 3 3 — 200 —

II I .  I n  P c t t a u S t u d i r e n d e :
G a iš e k  A ndreas . . . . — — 9 — 9 —

B.  V i c t o r i n e r .
I .  I n  M a r b u r g  S t u d i r e n d e :

N e d o g  J o h a n n  . . . . 28 — — — 28 —
O č g e r l  Ja k o b  . . . . 2 8 — — — 28 —
O s e u ja k  M a r t in  . . . . 3 5 — — — 3 5 —
Y e d e r n ja k  F ran z  . . . . 3 5 — 15 — 5 0 —
Č e rič  Ja k o b  . . . . 21 — 9 — 3 0 —
I l e r g u l a  A nton . . . . 28 — — — 28 —
F is tr a v e c  Jo se f  . . . . 21 — 9 — 3 0 —
K ra jn c  A lo is . . . . 21 — 9 — 3 0 —
Č ič e k  P e te r  . . . . 21 — 9 — 3 0 —

K a is e r s b e r g e r  A nton 3 5 ' — 15 — 5 0 —
D e č k o  J o h a n n  . . . . 21 — 9 — 3 0 —
Ile š ič  Jo se f  . . . . 21 — 9 — 3 0 —
V ra s  M a rk u s  . . . . 21 — 9 3 0 —
K r a m b e r g e r  Jak o b 3 — — 3 —
S ir k  S te f a n  . . . . 3 5 — 15 — 5 0 —
P e r k o  F ra n z  . . . . 6 5 88 28 20 9 4 8
K e rm e k  F ilip p  . . . . 15 — 9 — 2 4 —
S to le  M a r l in  . . . . — — 9 — 9 —
S im o n ič  F ran z  . . . . — — 9 — 9 —

P e i t l e r  J o h a n n  . . . . — — 9 — 9 —
T o p la k  Ig n a z  . . . . — — 9 — 9 —

_  _ _
S u m m e  . 4 5 4 88 181 20 6 3 6

I I .  I n  P c t t c i n  S t u d i r e n d e :  
K r a m b e r g e r  Ja k o b 21 21
L a s ta v e c  F ran z  . 21 — 9 — 3 0 —
S k u h a la  G eorg 12 — 9 — 21 —
M u rk o  M a th ia s  . . . . — — 9 — 9 —
H v a le c  M a th ia s  . . . . — — 3 0 — 3 0 —
J a n ž e k o v ič  V eit . . . . — — 9 — 9 —

K o ro še c  F ra n z  . . . . — — 9 — 9 —

M erc Ja k o b  . . . . — — 9 — 9 —

M u n d a  F ran z  . . . . — — 9 — 9 —

N e d e lk o  F ran z  . . . . — — 9 — 9 —

P e te k  A nton . . . . — — 9 — 9 —

Š u ta  F ra n z  . . . . . — — 9 — 9 —

S u m m e  . 5 4 — 1 120 — 1 7 4 —
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X.
D ie  nachstehende vom hochl. steierm. Landcsausschußc unterm  14. l. M .,  N r. 1 9 1 7  dem O rd in a r ia te  

m itgetheilte V erlau tb aru n g  w ird  dem wohlehrw . C u ra t-C le rn s  m it der W eisung m itgetheilt, sie in entsprechender 
Weise zur öffentlichen K cnntniß zu bringen.

Stipeiivien-Verlautbarung.
Am landschaftl. T au b stu m m en -In stitu te  zu G raz  kommen fü r  das S ch u ljah r 1 8 7 5 /7 6  nachfolgende 

S tif tu n g sp lä tzc  fü r lernfähige, gesunde und arm e Taubstum m e im A lter vom 6. bis zum vollendeten 12 . Lebensjahre 
zur Besetzung.

1. E ine landschaftl. S ti f tu n g  von jährlichen 7 0  fl. fü r taubstumm e Kinder S te ie rm a rk s ; die V erleihung 
geschieht durch den steierm. Landcsausschuß.

2 . E in  F ran z  D affner'schcr S tif tu n g sp la tz  von jäh rl. 7 0  fl.; die V erleihung erfolgt durch den steierm . 
Landesausschuß.

3 . F ünf F ran z  Holdheim'schc S tiftu n g sp lä tze  von jä h rl. 7 0  fl. fü r katholische und ehelich gcbornc T a u b ­
stumme. D ie  P rä sen ta tio n  gebührt dem F . B .  O rd in a r ia te  zu G raz , die V erleihung der k. k. S ta tth a lte re i .

4 . E ine Jo se fa  Fürgott'schc S tif tu n g  von jä h rl. 7 0  fl. fü r eheliche und katholische K ind er; m it V erleihung 
durch die k. k. S ta t th a l te r n  auf P rä se ilta tio n  des F . B .  O rd in a r ia te s  zu G raz . D en  V orzug haben von dem V e r ­
w andten der S t i f te r in :  Albrecht Kupferschmied abstammcnde eheliche K inder.

5 . E ine S im o n  Stoker'sche S tif tu n g  von jäh rl. 9 0  fl.; durch V erleihung vam  steierm. Landesausschusse.
6. Zw ei R itt. v. Ebcnan'sche S tiftu n g sp lä tze  von jä h r l. 7 0  fl. m it V erleihung durch die k. k. S ta t th a l te re i .
7. D ie  B a ro n  Seßler'schc S tif tu n g  m it jä h r l. 78  fl. 75  kr. fü r Taubstum m e a u s  den Bezirken Kindberg, 

Leoben, K nittelfcld und Ju d e n b u rg  und in E rm ang lungsfa lle  fü r dürftige taubstumm e K inder a u s  dem Brucker-Kreise 
und un te r sonst gleichen Ansprüchen vorzugsweise einem solchen zu verleihen, dessen V a te r un te r den kaiserl. Fahnen 
gestanden ist. D ie  V erleihung geschieht durch den steierm. Landesausschuß über P rä sen ta tio n  des S t i f te r s  H errn  B a r .  
V icto r v. S eß ler-H erz inger.

8. E ine Jo se f  Seßler'schc S tif tu n g  à  7 0  fl. ö. W . jährlich fü r taubstumm e katholische K inder m ittelloser 
S ta a tsd ie n c r , P riv atb cam ten  und M ilitä rp e rso u e»  ; endlich fü r Taubstum m e der ärm sten Volksklasscn. D ie  P rä sen ta tio n  
gebührt dem Besitzer v. G roßlobm ing H e rrn  B a r .  V icto r von S eß le r-H erz ing er, die V erleihung der k. k. S ta t th a l te re i .

9 . Z w ei Ig n a tz  D ißauer'sche S tiftu n g sp lä tzc  m it jährlich 78  fl. 7 5  kr. fü r Taubstum m e S te ie rm a rk s . 
D ie  V erleihung kommt der steierm. Sparkasse  in G raz  zu.

D ie  Gesuche um  obige S tif tu n g e n , belegt m it dem Taufschein, Im p flin g s - , G esundheits- und A rm uth s- 
Zeugnisse, sowie m it der B estä ttigung  von S e ite  der landschaftlichen In s ti tu ts -D ire k tio n  über die Lernfähigkeit des 
Com petcntcn, sind stylisirt an  den s t e i e r m ä r k i s c h e n  L a n d e s  a u s  s c huß  an die D irek tion  des landschaftl. T a u b - 
stu in m en -In stitu tc s  zu G raz  bis 15. A pril d. I .  einzusenden.

G raz  am  12 . F e b ru a r 1 8 7 5 . V om  steierm. Landesausschusse.

XI.

Diöeefan-Nachrichteii.
D er  Herr P farrer  zu Č a d n im  J o h a n u  K u n e j ift zum F . B .  Lavanter gcistl. R ath  ernannt w orden.
D em  T it i .  Herrn geistl. R ath e und T heologie-P rofessor D o cto r  J o sef U la g a  ist die D ekanal-H anptpfarre G o n o b iz ;

„ „ „ geistl. R athe und T h eologie  Professor M a th ia s  Š in k o  die P fa rre  L u ttenberg;
D e m  Herrn J o se f S e v e r  die C nratie  S t .  Ulrich in  P o d g o r je ;

„ „ A nton  Š o b a r  die P fa rre  S t .  M a r tin  im  R osen th a le;
„ „ J o se f K o la r ič  die P fa rre  S t .  J o h a n n  am  R a sw o r  und
„ „ Josef K u n e j  die C nratie  zu S t .  Jakob in  S o b o t  verliehen worden.

Herr J o h a n n  K r iž a n ič ,  D o cto r  der T h eolog ie  w urde a ls  provisorischer Professor des a lten  B u n d e« , und
„ J o h a n n  S k u h a la  a ls  provi s. Professor der M o ra l-T h eo lo g ie  an der F . B .  theolog. Lehranstalt zu M arb u rg  berufen.
„ F ran z P ir k o v ič  w urde a ls  P ro v iso r  zn S t .  Ponkratz in  O ber-P onik l,
„ V incen z P la s k a n  a ls  P rov isor  zn S t .  A egid bei T uriak  und

3
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H err A n ton  F is c h e r  s e n .  a ls  P ro v iso r  zu S t .  M argarethen  an  der P ähnitz bestellt.
„ M ichael Š u m a r  w urde a ls  K aplan zu D ob ova ,
„ B a rtlm ii V o h  a ls  I . K aplan zu G onobiz,
„ F ra n z  O z m e c  a ls  I .  K aplan zu Luttenberg,
„ F ran z  J u g  a ls  I . K aplan zu S t .  M a g d a len a  in M arb u rg,
„ J o se f V a le n ö a k , »eugew eihter P riester a ls  K aplan  zu D ob ern a ,
„ G eorg  P u r g a j , »eugew eihter Priester a ls  K aplan zu S t .  J o h a n n  am  D ran feld e,
„ A nton  B r e z n ik  a ls  I I . K aplan  zu M a r ia -R a st angestellt.

Herr A n ton  M e r č n ik  von Luttenberg nach M a r ia -R a st a ls  I . K aplan , und 
„ K arl T r ib n ik  von M a r ia -R a st nach G onobiz a ls  I I . K aplan .

H err J o h a n n  Č e h , D efizientpriester zu H l. D reifa ltigkeit in  SB. B . ,  am  1 3 . J ä n n er ,
„  G eorg J u g o v ič ,  Defizientpricstcr zu A ltlak in  K ra in , am  1 5 . J ä n n e r ,
„ J o sef H u b e r , W eltpricster der B rix n er  D iöcese, Pens. Professor am  k. k. S ta a ts -G y m n a s iu m  zu L illi ,  am  3 0 . J ä n n e r . 
„ F ran z D r e is ie b n e r ,  P fa rrer  zu S t .  M argarethen  an  der P ößnitz, am  2. M ärz.

Zs. ZL. Lavanter-Hrdinariat zu M arburg,

Ucbersetzt wurden die K a p lä n e :

I n  den D efizicntcnstand t r a te n :
H err M a th ia s  U r la u b , K urat zu O bcr P on ik l, 

„  M ichael J e r a s ,  K aplan zu D ob ova ,
„  F ran z P o la k ,  K aplan zu O b c r-P u lsg a u .

Gestorben sin d :

am  5 . M ä rz  1 8 7 5 .

Fürstbischof.

3 . M . P a j t 's  « iid ib tudc tet in M arburg .


